
S
eit Monaten gleicht das Gästebuch
auf der Internetseite des FV Zuffen-
hausen einem Schlachtfeld. In unter-

schiedlicher Härte und teils fragwürdiger
Wortwahl zanken sich Vorstandsgegner
und Vorstandsbefürworter, Menschen die
das Trainer-Duo Branko Zivanovic/Ro-
berto Raimondo am liebsten in die Wüste
schicken würden und solche, die sich für die
beiden Coaches stark machen.

Worte, Worte, keine Taten.
Dabei stehen Kritiker und Befürworter

gleichermaßen in der Pflicht. Nur stänkern
und nörgeln, selbiges auch noch in der Ano-
nymität des Internets, ist eine einfache
Übung. Aber nicht einer derer, die sich laut-
hals über die Zustände beim FVZ aufregen,
war bei der Hauptversammlung dabei und
hat Lösungsvorschläge auf den Tisch ge-
legt, wie Verein oder Mannschaft besser ge-
führt werden können. Und vom Vorstand
eines Traditionsvereins wird erwartet, dass
er nicht nur Lippenbekenntnisse nach dem
Gebrauchsmuster „irgendwie schaffen wir
es“ abliefert, sondern klare Konzepte er-
stellt und die den Mitgliedern vermittelt.

Warum sowohl die Kritiker als auch der

Vorstand des FV Zuffenhausen in der

Pflicht stehen. Von Mike Meyer

Viele Worte,
keine Taten

W
ährend sich etliche der Nord-
Stuttgarter Fußballclubs ein er-
holsames spielfreies Wochen-

ende gönnen können, stehen elf Mann-
schaften weiterhin in der Pflicht. Nämlich
jene, die es bis in die dritte Runde des
Kampfes um den Bezirkspokal geschafft ha-
ben. Und die Chancen stehen gut, dass es
wiederum der Großteil der noch im Wettbe-
werb verbliebenen Nord-Stuttgarter Ver-
eine auch den Sprung ins Achtelfinale
schaffen werden – dem Losglück sei Dank.
Beispiel ASV Botnang: Das Team von Trai-
ner Jürgen Grossmann, das in der Bezirks-
liga gegen den Abstieg kämpft, gastiert
beim TSV Rohr II, der ebenfalls auf einem
Abstiegsplatz rangiert – allerdings in der
Staffel 3 der Kreisliga A. Der OFK Beograd
Stuttgart bekommt es mit dem TSV Georgii
Allianz zu tun, der in der Staffel 2 der Kreis-
liga A im hinteren Tabellenteil zu finden
ist. Eine noch leichtere Aufgabe wartet auf
die Sportvg Feuerbach, die sich beim Kreis-
liga-B-Verein TSV Birkach den Frust nach
zwei 0:6-Punktspielniederlagen in Folge
von der Seele schießen kann. Allerdings ha-
ben auch einige Mannschaften ziemlich di-
cke Brocken erwischt. Etwa der TV Zazen-
hausen, der es mit dem Bezirksliga-Spitzen-
reiter SV Hoffeld zu tun bekommt. Oder
auch der MTV Stuttgart, der im SV Vaihin-
gen den schärfsten Verfolger und Titelriva-
len der Hoffelder empfängt. Der FC Feuer-
bach trifft auf den SV Sillenbuch und damit
einen Bezirksligisten, der aber bislang hin-
ter den Erwartungen zurückblieb.  mim

A
uch im zweiten Anlauf wurde die
Jahreshauptversammlung des FV
Zuffenhausen nicht das, was sie ei-

gentlich sein sollte. Der Grund, warum es
letztendlich eine reine Informationsveran-
staltung wurde, war derselbe wie beim ers-
ten Mal: Der FVZ-Vizevorsitzende Hans
Mößle liegt im Krankenhaus. Und da
Mößle nicht erst seit dem Rücktritt des ers-
ten Vorsitzenden Peter Vogl im Gefüge des
Zuffenhäuser Traditionsclubs derjenige
ist, bei dem praktisch alle Fäden zusam-
menlaufen, konnten seine Vorstandsmit-
glieder Dieter Hörsch und Gerhard Kluttig
den knapp 60 Mitgliedern, die zu der Ver-
sammlung gekommen waren, auch nicht
alle Details berichten, wie sich der Verein
angesichts von Geldnot und Mitglieder-
schwund wieder stabilisieren kann. Aber
sie konnten guten Willen bekunden:
„Wenn wir alle an einem Strang ziehen,
dann werden wir in den nächsten zwei Jah-
ren wieder in ruhigeres Fahrwasser kom-
men“, versprach Hörsch.

Erste Schritte aus der Krise sind schon
getan. Vor wenigen Wochen hatten Hörsch
und Mößle bei der Volksbank Zuffenhau-
sen die Bilanzen des Vereins vorgelegt und
erreicht, dass Zins und Tilgung herabge-
setzt wurden. Außerdem hat der Club in-
zwischen die Schulden bei der Berufsgenos-

senschaft bis auf einen geringen Restbe-
trag getilgt. Damit ist das Thema „Insol-
venz“ erst einmal vom Tisch. „Es war von
vornherein klar, dass wir nur dann Insol-
venz anmelden, wenn es gar nicht mehr
anders geht“, sagt Hörsch.

Was allerdings ein Thema bleibt, ist die
Zusammenarbeit und langfristig betrach-
tet der Zusammenschluss mit anderen Ver-
einen auf der Schlotwiese. „Wir streben die
Vereinigung mit dem SSV Zuffenhausen
an“, betonte Brigitte Nagel, Abteilungsleite-
rin des Freizeitsports beim FV Zuffenhau-
sen. Ein Standpunkt, dem sich auch A-Ju-
nioren-Trainer Ernst Eichner anschloss:
„Das Ziel muss sein, dass es in unserem
Stadtbezirk irgendwann einen einzigen
Verein gibt.“ Gerhard Kluttig, kommissari-
sches Vorstandsmitglied beim FVZ, wies al-
lerdings auf eine Gefahr hin: „In einem
Großverein könnte der Leistungssportge-
danke stark verwässert werden.“

Apropos Leistungssport: Das Landes-
liga-Team des FVZ, fast vollzählig bei der
Versammlung dabei, bekannte sich klar
zum FV Zuffenhausen und zu den beiden
Trainern Roberto Raimondo und Branko
Zivanovic. „Ich bin der älteste Spieler im
Kader und spreche hier für die ganz Mann-
schaft“, sagte Außenverteidiger Halit Cany-
ilmaz. „Ich will eines ganz klar sagen: Das

Team steht voll hinter den Trainern, und
die Trainer stehen voll hinter dem Team.“
Canyilmaz machte auch den Fans des FVZ
Hoffnung: „Ich bin davon überzeugt, dass
wir die Klasse halten werden.“ Diese Mei-
nung teilt auch Coach Branko Zivanovic:
„Ich bin guter Hoffnung, denn irgendwann
werden wir für unseren Aufwand belohnt.“
Ein Satz, der wohl nicht allein für den
Sport beim FV Zuffenhausen gelten soll.

Kommentar

E
ines waren die Vergleiche zwischen
den Ringern des TSV Asperg und
der SG Weilimdorf nie: Langweilig.

Sei es nun das ausgesprochen packende
19:19-Remis, das in der Saison 2007 am
Ende aus Weilimdorfer Sicht für den Klas-
senverbleib zu wenig war, oder die
18:23-Niederlage im Hinkampf der laufen-
den Verbandsliga-Runde, in der einige der
Nord-Stuttgarter Athleten eine neue und
unangenehme Erfahrung machten. Wie
etwa SGW-Trainer Khagani Abbasov, der
gegen Johann Penner seine erste Saisonnie-
derlage kassierte. Was übrigens noch in ei-
ner anderen Hinsicht eine pikante Note
hatte – denn schließlich war Abbasov in der
Saison 2008 von Asperg nach Weilimdorf
gewechselt, weil der TSV in den unteren
Gewichtsklassen mehr auf Johann Penner
und den starken Nachwuchsringer Kevin
Henkel bauen wollte. Das zahlte sich aus,
denn schließlich siegte Henkel im Hin-
kampf mit 3:2 über den Weilimdorfer
Adrian Lupu, der ebenfalls die erste Saison-
niederlage kassierte.

Doch nicht nur diese Fälle sind der
Grund dafür, dass die SGW im Rückkampf
in der Asperger Sporthalle am Bürgergar-
ten auf Revanche sinnt. „Gegen Asperg zu
verlieren ist immer ein bisschen schmerz-
hafter als andere Niederlagen“, schildert
Stephan Fauser, Sportlicher Leiter der SG
Weilimdorf, die gesunde Rivalität zwi-
schen den beiden Clubs. Allerdings haben
die Nord-Stuttgarter diesmal gegenüber
der ersten Auseinandersetzung einen
schwergewichtigen Trumpf im Ärmel – ge-

nau gesagt, deren zwei. Andreas Werft, der
im ersten Aufeinandertreffen aus berufli-
chen Gründen fehlte, wird diesmal mit von
der Partie sein. Das selbe gilt für Behar
Roleder, der seine Muskelverletzung ausku-
riert hat und auf einen Einsatz brennt. Der
ist so heiß darauf, wieder zu kämpfen, dass
er sogar am vergangenen Wochenende in
der Bezirksklasse antreten wollte, sagt Fau-
ser. Was Roleder aber mit der Begründung
verwehrt wurde, dass seine Fähigkeiten in
Asperg dringender gebraucht werden.

Fußball. Großteil der Nord-Stutt-
garter Clubs steht im Bezirkspo-
kal vor leichten Aufgaben.

Z
wei Spiele hat Allianz Volley Stutt-
gart II in dieser Saison in der Regio-
nalliga verloren. Eine knappe Nie-

derlage gab es im Spitzenspiel gegen den
TV Villingen, die mit der kurz zuvor ver-
pflichteten Ex-Stuttgarterin Karla Borger
antraten. Die andere Begegnung ging beim
SSV Ulm verloren, vor allem, weil Stuttgart
eine stabile Leistung vermissen ließ. Zum
Auswärtsspiel beim Förderverein Tübin-
ger Modell heute Abend um 19.30 Uhr for-
dert Allianz-Trainer Daniel Riedl von sei-
nen Schützlingen genau dies: eine stabile
Leistung, auch fern der heimischen Halle.
Denn der ehemalige Erstligist Tübingen ist
ein schwer einzuschätzender Gegner.
„Man weiß nie so recht, ob sie eventuell
doch die eine oder andere Spielerin kurz-
fristig reaktiviert haben“, sagt Riedl.

Den Tübingerinnen gelang bisher ein
Sieg und zwar über den Tabellenletzten
TSG Heidelberg-Rohrbach. „Wir sind ge-
warnt, werden sie nicht unterschätzen und
wollen alles geben, um zu gewinnen.“ Da-
niel Riedl hat den tollen Erfolg in der Pokal-

runde, als sein Team am vergangenen Sonn-
tag den Zweitligisten TBS Saarbrücken nie-
derrang, schon längst abgehakt. Der Trai-
ner konzentriert sich voll auf die Regionalli-
garunde. Auch wenn im DVV-Pokal-Achtel-
finale nun das Duell gegen den Erstligisten
Allgäu Team Sonthofen wartet, hat Riedl
schon längst den kommenden Rundengeg-
ner FT Freiburg im Visier – das einzig bis-
her niederlagenfreie Team an der Tabellen-
spitze. „Wenn wir an unseren guten Leis-
tungen vom vergangenen Wochenende an-
knüpfen, dann wird das Aufeinandertref-
fen mit Freiburg wie in der vergangenen
Saison ein richtiges Top-Spiel.“

Doch erst einmal steht der Einsatz in
Tübingen auf dem Programm. Die Gastge-
ber haben die Stuttgarter Mannschaft je-
denfalls gut, aber nicht lange studiert. Am
vergangenen Samstag hat eine Abordnung
aus der Universitätsstadt das Allianz-Spiel
gegen den starken Aufsteiger DJK Schwä-
bisch Gmünd auf Video aufgenommen.
Stuttgart brauchte nur 58 Minuten für den
3:0-Sieg. Tübingen ist gewarnt.

Sport allgemein. Auch die zweite Jahreshauptversammlung des FV Zuf-
fenhausen wird zu einer Informationsveranstaltung. Von Mike Meyer

Sport-Termine

C
hristian Nacke ist, obwohl erst 28
Jahre alt, ein alter Hase in Sachen
Faustballsport. Der Abwehrspieler

des TV Stammheim, der eine Zeit lang auch
als Spielertrainer des Nord-Stuttgarter
Clubs fungierte, spielt derzeit seine 23. Sai-
son bei den Stammheimern. Aber das, was
Nacke und seine Teamkollegen in der Hal-
lenrunde 2009/2010 bislang erlebt haben,
ist auch für den Routinier völlig neu. Vier
Spiele, vier Siege, davon einer gegen den
TV Vaihingen/Enz und damit die Über-
mannschaft schlechthin, stehen bislang für
den TVS zu Buche. Die Stammheimer sind
als einziges Team der 1. Bundesliga Süd
noch unbezwungen und es zeichnet sich
ab, dass es eigentlich nur eine Mannschaft
in der Süd-Staffel des Klassements gibt,
welche die Erfolgsserie reißen lassen
könnte – der TV Stammheim selbst.

„Die Jungs haben es sich verdient, dass
sie jetzt alle auf Wolke sieben durchschwe-
ben“, sagt Stammheims Spielertrainer Jan
Hoffrichter vor dem Auswärtsspiel bei der
FFW Offenburg. „Aber ich werde schon da-

für sorgen, dass sie sich daran erinnern, wo
sie vor zwei Jahren standen.“ Nämlich mit-
ten im Abstiegskampf. Sich trotz des Hö-
henflugs mentale Bodenhaftung zu bewah-
ren, das sieht Hoffrichter als wichtige Tu-
gend. Und wie wichtig besagte Bodenhaf-
tung ist, belegt er mit einem praktischen
Beispiel „Wir haben es ja selbst beim Spiel
gegen den TV Vaihingen/Enz erlebt, dass
es eine erfolgsverwöhnte Mannschaft
manchmal ein bisschen zu locker sieht und
sich dann ein Schlendrian einschleicht.“
Eine Gefahr, der sich Hoffrichter nicht aus-
setzen will. „Wir haben in der laufenden
Saison dreimal mit etwa 50 bis 80 Prozent
unseres Leistungsvermögens gespielt, und
einmal mit 95 Prozent“, analysiert der Spie-
lertrainer. „Es ist also noch Luft nach
oben.“ In Offenburg wird den Nord-Stutt-
gartern Abwehrspieler Alwin Oberkersch
fehlen. Er ist Trainer der Stammheimer
A-Jugend und begleitet sein Team zu den
Württembergischen Meisterschaften. Für
ihn rückt aus der zweiten Mannschaft des
TVS Oliver Buchner in den Kader.

G
efangen im Abstiegskampf der Fuß-
ball-Landesliga, finanziell in gro-
ßen Nöten – klingt ganz nach dem

FV Zuffenhausen. Doch der Nord-Stuttgar-
ter Traditionsclub ist beileibe nicht der ein-
zige Verein, der einige Brandherde zu be-
kämpfen hat. Auch der 1. FC Eislingen, am
Samstag Gegner der Zuffenhäuser, hat
wahrlich schon bessere Zeiten gesehen. Al-
lerdings haben es die Eislinger in den ver-
gangenen Wochen immer wieder geschafft,
sich die Rivalen im Kampf gegen den Ab-
stieg ein Stück weit vom Leib zu halten.
Siege über Calcio Leinfelden-Echterdin-
gen, den TV Wiblingen und den TV Nellin-
gen sowie Unentschieden gegen den TSV
Bad Boll und den SSV Ulm II haben dazu
beigetragen, dass sich die schwach in die
Saison gestarteten Eislinger nun auf den
elften Tabellenrang hochgehangelt haben.

Beim FVZ ging die Entwicklung in die
entgegengesetzte Richtung. Nach zuletzt
drei Niederlagen in Serie findet sich die
Mannschaft des Trainer-Duos Branko Ziva-
novic/Roberto Raimondo als Schlusslicht
des Klassements wieder. „Es ist ein Griff
nach dem letzten Strohhalm“, sagt Rai-
mondo vor dem Spiel gegen die Eislinger.
„Egal, wer kommt und was passiert – es
müssen drei Punkte her, sonst sieht es zap-
penduster für uns aus.“ Bislang hatten die
Zuffenhäuser trotz der zahlreichen Nieder-
lagen davon profitiert, dass sich keine der
Mannschaften aus dem unteren Tabellen-
drittel entscheidend ins Mittelfeld abset-
zen konnte. „Das hat uns viel geholfen“,
sagt Raimondo. „Wir haben nur fünf
Punkte Rückstand auf einen Nichtabstiegs-
platz, deshalb ist auch der Glaube noch da,
es irgendwie packen zu können.“ Nebenbei
bemerkt: Der aktuelle Inhaber des besag-
ten Nichtabstiegsplatzes ist der 1. FC Eislin-
gen. „Wir kennen den FC ja schon seit vie-
len Jahren und wissen, was die können,
auch wenn sie einige gute Spieler verloren
haben“, urteilt Raimondo.

In Bestbesetzung werden die Zuffenhäu-
ser zwar nicht in ihr Schicksalsspiel gehen
könne, doch immerhin ist die Verletzten-
liste nicht länger geworden. Zwar fallen in
Sinan Saadu (Nasenbeinbruch) und Sascha
Bickert (Bänderriss im Knöchel) zwei Ak-
teure aus, aber dafür meldete sich Slavisa
Kovacevic wieder einsatzfähig. Dominik
Janzer wird nach auskurierter Krankheit
im Kader, aber noch nicht in der Anfangs-
formation stehen. Und nachdem Giuseppe
Juliano bereits gegen den TSV RSK Esslin-
gen spielen konnte, ist zumindest die De-
fensive der Zuffenhäuser wieder ordent-
lich besetzt.

Elf Teams hoffen
aufs Achtelfinale

Ringen, Verbandsliga. Die Weilimdorfer gastieren zum Kampf um
den zweiten Tabellenplatz beim TSV Asperg. Von Mike Meyer

Volleyball, Regionalliga, Damen. Allianz Volley Stuttgart II trifft
auf den Tabellenachten FV Tübinger Modell. Von Tom Bloch

Faustball, 1. Bundesliga Süd. Der bislang ungeschlagene Spitzenreiter
TV Stammheim gastiert beim FFWOffenburg. Von Mike Meyer

Erste Schritte aus der Krise

Fußball, Landesliga. Der FV Zuffen-
hausen trifft im Abstiegskampf
auf Eislingen. Von Mike Meyer

SGW sinnt im Duell gegen
den Erzrivalen auf Revanche

Griff nach
dem letzten
Strohhalm

Pokal abhaken, Pflichtsieg einfahren

SGW-Trainer Khagani Abbasov (links) fing
sich im Hinkampf gegen Johann Penner die
erste Saisonniederlage ein. Foto: Tom Bloch

Das Team des FVZ hat sich hinter seine
Trainer Roberto Raimondo (rechts) und
Branko Zivanovic gestellt.  Foto: Archiv Bergmann

Trotz Höhenflug Luft nach oben

Fußball

Landesliga:FVZuffenhausen–1.FCEislingen(Sa,
14.30Uhr,BezirkssportanlageSchlotwiese)

Bezirkspokal,3.Runde:TVZazenhausen–SVHoffeld
(Sa, 14Uhr,Vogteilweg),TSVRohrII –ASVBotnang
(Sa,14Uhr,Dürrlewangstraße),TSVGeorgiiAllianz
Stuttgart–OFKBeogradStuttgart(Sa, 14Uhr,Heß-
brühlstraße,Vaihingen),TSVWeilimdorf–SpvggStutt-
gart-Ost(Sa, 14Uhr,Giebelstraße),SKGMax-Eyth-
SeeStuttgart II–TürkSCStuttgart(Sa, 14Uhr,Wert-
weg),VfLStuttgart–TVZuffenhausen(Sa,14Uhr,
Mercedesstraße90,BadCannstatt),MTVStuttgart–
SVVaihingen(Sa, 14Uhr,AmKräherwald),FCFeuer-
bach–SVSillenbuch(Sa, 14Uhr,AmSportpark),SC
Stammheim–SKGMax-Eyth-See(Sa,14Uhr,Sportan-
lageEmerholz),TSVBirkach–SportvgFeuerbach(Sa,
14Uhr,TaldorferStraße),SVRot–SpvggMöhringen
(Sa,14Uhr,FürfelderStraße)

A-Junioren,VerbandsstaffelNord:VfLKirchheim/
Teck–SportvgFeuerbach(Sa,12Uhr, JesingerAllee)

Bezirkspokal,Frauen,Runde2:SSVZuffenhausen–
SpvggMöhringen(Sa, 11Uhr,Hirschsprungallee),
SportvgFeuerbach–VfBObertürkheimII(So,14Uhr,
Wilhelm-Braun-Sportpark)

Handball

Bezirksliga:HbiWeilimdorf/Feuerbach–VfLWaiblin-
gen2(So, 17Uhr,Hugo-Kunzi-Halle,Feuerbach)

Bezirksklasse:MTVStuttgart–TVBittenfeld3(Sa,20
Uhr,SporthalleWest,Bebelstraße)

KreisligaA:SGSchorndorf2–HSVStuttgart-Nord(Sa,
20Uhr,SporthalleGrauhalde),HbiWeilimdorf/Feuer-
bach2–TVObertürkheim(So,15.15Uhr,Hugo-Kunzi-
Halle,Feuerbach)

KreisligaB:SVHeslach–HSVStuttgart-Nord2(So,17
Uhr,SporthallebeimSchickardt-Gymnasium,Stutt-
gart-Süd)

KreisligaC,Staffel 1:MTVStuttgart2–SGHeumaden-
Sillenbuch(Sa,18Uhr,SporthalleWest,Bebelstraße),

HbiWeilimdorf/Feuerbach3–TVObertürkheim2
(So,13.30Uhr,Hugo-Kunzi-Halle,Feuerbach)

Bezirksliga,Frauen:WSGLorch/Waldhausen–HSV
Stuttgart-Nord(Sa, 19.30Uhr,Schäfersfeldhalle,
Lorch),HSGWinterbach/Weiler–MTVStuttgart(Sa,
18.30Uhr,BallspielhalleWinterbach)

KreisligaA,Frauen:HSKUrbach-Plüderhausen–HSV
Stuttgart-Nord2(Sa,18Uhr,WittumhalleUrbach),
MTVStuttgart2–TVStetten2(So,15Uhr,Sporthalle
West,Bebelstraße)

Basketball

1.RegionalligaSüdwest:BVVillingen-Schwenningen–
MTVStuttgart(Sa,20Uhr,Deutenberghalle)

OberligaOst:TV89Zuffenhausen–TSGVolksbank
Reutlingen(So,17Uhr,Talwiesenhalle,Zuffenhausen)

OberligaOst,Damen:BBCStuttgart–TSGSchwä-
bischHall (Sa, 19Uhr,WolfbuschhalleWeilimdorf),
MTVStuttgart–ESVRot-WeißStuttgart(So,13Uhr,
MTV-Halle,Kräherwald)

Volleyball

RegionalligaSüd,Damen:FördvereinTübingerModell
–AllianzVolleyStuttgart2(Sa, 19.30Uhr,Uhlandhalle
Tübingen)

Faustball

1.BundesligaSüd:FFWOffenburg–TVStammheim
(Sa,16Uhr,SporthalleSchiller-Gymnasium)

Schwabenliga:VfBFriedrichshafen–TVStammheim
2,TSVLindau–TVStammheim2(So,10Uhr,Boden-
seesporthalleFriedrichshafen)

Ringen

Verbandsliga:TSVAsperg–SGWeilimdorf (Sa,20
Uhr,SporthalleamBürgergarten)

Bezirksklasse,GruppeA:SGWeilimdorf II–TSVEhnin-
genIII (Sa, 17Uhr,Wolfbuschhalle)
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